
DROSTE

Fahr h
in

werd gluckl
ich

&

€ 
16

,0
0 
(D
)

€ 
16

,5
0 
(A
)

Fahr hin
werd glucklich

&

RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Antwerpen_241029.indd   1-5RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Antwerpen_241029.indd   1-5 29.10.24   22:0729.10.24   22:07





Thomas Klein

lkkölkölk

in
Glücksorte

Fahr hin & werd glücklich

Antwerpen

GO_Antwerpen_Klein_final.qxp_Layout 1  21.11.24  11:31  Seite 1



Dieses

ist für
Glücksbuch

GO_Antwerpen_Klein_final.qxp_Layout 1  21.11.24  11:31  Seite 2



liebe Glücksuchende,
die Facettenreiche – wie könnte man die Diamantenmetropole  
Antwerpen besser beschreiben als mit diesem Wort? Es gibt hier 
wahrlich alles: Prunk und Pracht aus den goldenen Zeiten des  
Mittelalters, als Antwerpen zu den reichsten Städten Europas zählte; 
Schick und Stil des 21. Jahrhunderts mit Architektur-Ikonen und 
Mode auf Weltniveau; eine unglaubliche Vielzahl an Gourmet- 
Restaurants und nebenan eine pulsierende Szene mit urgemütlichen 
belgischen Bierkneipen.  
Pompöse Fassaden wie auf der Vorzeige-Einkaufsstraße Meir,  
Nobel-Shopping im Theaterviertel oder Strandleben auf dem  
Linkeroever bieten jede Menge Abwechslung. Man kann zwischen 
prachtvollen Gemälden der großen Klassiker wie Rubens und  
einem Skulpturenpark wie in Middelheim pendeln. Oder mit dem 
Auswanderer-Museum Red Star Line und dem faszinierenden  
Mittelalter-Verlagshaus Plantin-Moretus in vergangene Zeiten  
eintauchen. Und wer die Antwerpener DNA kennenlernen möchte, 
auf den wartet in Sachen Gaumen und Genuss in dieser Stadt ein 
wahres Paradies. 
 
Viel Spaß beim Entdecken all dieser Facetten! 
 
Ihr Thomas Klein 

G lücK
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h  Havenhuis, Zaha-Hadid-Plein 1, 2030 Antwerpen, visitantwerpen.be 
h  ÖPNV: Haltestelle Havenhuis

Ein Juwel der Architektur
Das faszinierende Wahrzeichen Hafenhaus

Ein Verwaltungsgebäude als Glücksort? Dieses taugt dazu auf jeden 
Fall, denn das Antwerpener Hafenhaus ist ein ganz besonderes Stück 
Architektur – weltweit. Und selbst diese Beschreibung ist beinahe noch 
ein Understatement. Es wirkt, als hätte jemand ein riesiges Schiff auf 
das Dach eines traditionellen Hafengebäudes gesetzt – ein Schiff mit 
einer gläsernen Hülle, die wie aus den unzähligen Facetten eines Dia-
manten funkelt. Ganz gleich aus welcher Richtung man sich dem Hafen 
nähert, das Havenhuis zieht die Blicke fast magisch an – tagsüber mit 
reflektierenden Sonnenstrahlen und später dann aus unzähligen Licht-
effekten strahlend. Je näher man kommt, desto spannender wird dieses 
Doppelhaus.  
Schon die ehemalige Feuerwehrwache als „Unterhaus“ ist denkmalge-

schützt und ein sehenswertes Stück Backsteindesign des 20. Jahr-
hunderts. Doch sie war zu klein, um die komplette Verwaltung 
für den wachsenden Hafen zu beherbergen. Die irakisch-briti-
sche Stararchitektin Zaha Hadid erhielt 2007 den Zuschlag, 
einen Bau für die Hafenbehörde unter Bewahrung der alten 
Feuerwache zu schaffen. Ihre Umsetzung wurde ab 2016 zum 
spektakulären Arbeitsplatz für rund 500 Mitarbeiter der Ha-
fenverwaltung.  
Wie ein Leuchtturm markiert das neue Verwaltungsgebäude 

den Hafen von Antwerpen. Und entfacht immer noch Diskussionen 
über Stilfragen. Was Befürworter als gelungene Mischung aus Neuem 
mit Traditionellem interpretieren, ärgert Kritiker als „aufgedrückte 
Moderne“. Vieles liegt im Auge des Betrachters, doch die Diskussionen 
zeigen, welch spannendes Bauwerk die wenige Monate vor der Eröff-
nung verstorbene Architektin geschaffen hat. Spannend ist auch der 
Blick ins Innere. Zugänglich sind die öffentlichen Eingangsbereiche 
sowie das Atrium aus dem alten Innenhof der Feuerwache und dem 
„Deckel“ des Glasoberbaus. Viel mehr Einblicke in die unzähligen fas-
zinierenden Detaillösungen, statischen Besonderheiten und kreativen 
Ideen erhält man bei einer organisierten Führung. 
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h  Bahnhof Antwerpen-Centraal, Koningin Astridplein 27, 2018 Antwerpen  
h  ÖPNV: Bahnhof Antwerpen-Centraal oder Haltestelle Astridplein 

Kathedrale der Eisenbahn
Der Hauptbahnhof als Schönheit von Weltrang

In diesem Bahnhof freut man sich über eine Verspätung. Warum? Ant-
werpen Centraal gehört zu den schönsten Bahnhöfen der Welt und ist 
eine fesselnde Entdeckungsreise für die Augen. Mächtige 75 Meter hoch 
ist die Kuppel über der Eingangshalle, sie überspannt einen Innenraum 
zum Staunen. Wie die sakrale Kollegin am anderen Ende der Ost-West-
Achse Meir soll die Kathedrale der Eisenbahn mit ihrer Fülle an Schön-
heit imponieren und Bedeutung ausstrahlen. Dem damaligen König 
Leopold II. war ihr Vorgänger nicht majestätisch genug. Dem Mann 
konnte geholfen werden – ab der Eröffnung 1905 zur Freude des Königs 
und seither jedes Jahr von Zigtausenden Besuchern sowie Hundert-
tausenden Pendlern. Centraal ist nicht nur eine Touristenattraktion, er 
ist ein pulsierender Verkehrsknoten inmitten von Antwerpen.  
Unter die historischen Hochgleise mit den wundervollen, 43 Meter 
hohen Bahnsteighallen aus Stahl wurden vier Tiefebenen eingezogen 
und der Kopfbahnhof um Durchfahrgleise erweitert. Aber am ikoni-
schen alten Bahnhofsgebäude führt kein Blick vorbei. Wenn man auf 
der Rolltreppe von unten auf die Eingangsebene fährt, wird mit jedem 
Meter auf wunderbare Weise die imponierende Fassade des Bahnhofes 
größer und größer. In der Eingangshalle kann einen die architektoni-
sche Spielfreude beinahe erschlagen.  
Vielfältig sind die Anleihen und Anregungen, die aus unterschied-
lichsten Stilformen und Vorbildern hier in ein stimmiges Gesamtbild 
eingefügt wurden. Verspielte Stuckornamente, goldfarbene Giebelflä-
chen, Balustraden, Erker, majestätische Freitreppen, stilvoll gemusterte 
Böden, fantasievolle Fenster mit farbigem Glas, der fast altarähnliche 
Ausgang zu den Bahnsteigen – das sind nur die Highlights beim Blick 
in die Innenhalle. Überall gibt es eine faszinierende Vielfalt an Details. 
Und alles sieht je nach Tageszeit und Lichteinfall wieder ganz anders 
aus. Dazu kommen noch spektakuläre Außenansichten. Hier kann 
man tatsächlich beim Staunen leicht den Anschluss verpassen.  

10

2

GO_Antwerpen_Klein_final.qxp_Layout 1  21.11.24  11:31  Seite 10



GO_Antwerpen_Klein_final.qxp_Layout 1  21.11.24  11:31  Seite 11



h  Frites Atelier, Korte Gasthuisstraat 32, 2000 Antwerpen, fritesatelier.com 
h  ÖPNV: Haltestelle Groenplaats 

Glücksort Gaumen
Klassiker mit neuen Ideen bei Frites Atelier

Hier isst das Auge gerne mit. Was bei Frites Atelier über die kleine 
schmale Theke kommt, hat mit den klassischen Pommes in der weißen 
Papiertüte und dem dicken Klecks Mayonnaise wenig zu tun. In einer 
blauen Pappschachtel sind die goldenen Kartoffelstreifen liebevoll an-
gerichtet, beinahe schon stylish. Es ist wie in einem guten Restaurant 
vor dem ersten Bissen: Man mag das kleine Kunstwerk aus der Küche 
nicht mit Messer und Gabel zerstören. Bevor im Atelier die Holzgabel 
zum Einsatz kommt, zücken viele Gäste erst einmal die Handykamera.  
Feiner geriebener Käse, Puder aus getrockneten Tomaten, Basilikum-
Mayonnaise und als Topping frische Basilikumblätter bringen medi-
terranen Geschmack zu den goldgelben Frites unter dem bezeichnen-
den Namen Parmesan & Basilikum. Auch der flämische Klassiker der 
Frietjes mit Stoofvlees erfährt eine Auffrischung. Dieses Rindergulasch, 
traditionell in flämischem dunklem Bier gegart, wird angerichtet mit 
frischen Gartenkräutern, einem Klecks eingelegten Senfkörnchen und 
einem kleinen Dutt Mayonnaise.  
Glücksort Gaumen. Hinter diesen Köstlichkeiten steht die Idee, Pommes 
mit neuen Ideen aufzuwerten, sie aus der simplen Variante mit Soße 
herauszuholen. Dazu gibt es zweimal jährlich neue Specials. Arabic 
Baba und Feta, Turkish Delight, Sea Nori en Veggie Alla Norma – 
schon die Namen machen Appetit. Was allerdings bei den flämischen 
Friet-Fans nur gelingen kann, wenn die goldgelben Kartoffelschnitzel 
selbst geschmacklich überzeugen und das Frittieren in zwei Etappen 
genau für das köstliche Verhältnis von knuspriger Kruste und leicht 
mehligem Innenleben sorgt. Aber schon die praktisch permanent 
drangvolle Enge im kleinen Verkaufsraum dürfte eine überzeugende 
Antwort auf die Qualität der Frietjes sein. Denn kaum etwas ist ein so 
beliebtes Gesprächsthema in Belgien wie Frietjes und Frituuren.
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